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vcl aL-ncü-iiiiu-ulata. Long. 50— 55, alt. ad niiib. 25, medio
33, er. 13 — 10 mm.

Hab. Schweden in Bruniisjon in Prov. Dalarne (E. G.

Andersson).

„Jolle espece, caracterisee par sa taille exigue, son

rostre aigu, sa forme tres comprimee et tres arquee superi-

eurement. A placer pres des Ä. albica, microptera etc."

(Drt. in lit.)

Gen. P i s i d i um C. Pfr.

Pisidium (Fossarina) hihernicum n. sp.

C. su|)ni medinm ventricosissima, lateribus leviter con-

vexis regnlariter ad marginem inferum deelivis, trnncato-

ovata, ubiqne sulcato-striala, marginibus omnibus regnlariter

arcuatis, parte posteriore brevissima, anteriore dnplo longiore,

ad margines compressa, sed obtusissima ; umbones validi,

lati, tnmido- rotundati. prominentes. Long. 3^2, rect. 3^2,
er. 3^2 mm.

Hab. Irland bei Gleengaritf in ( lurk. (11. F. Seharff.)

Zur 3Iolluskeiifaniia der Siilii-lnselii.

Von

D r. C). von M () 1 1 e n d o r ff.

Seit der \'('rüfr('nllichung incinei- kurzen Liste von Land-
sclmecken der Insel Bongac». Tawitawi Gruppe, (J. D. M.
Ci. XIV, 1887, p. 284—291) habe ich weiteres Material zur

Fauna des Sulu-xVrehipels erhalten, und zwar einerseits von
dem Orchideensammler C. Roebelen, welcher Bongao wie-

derholt besuchte, anderseits im Jahre 1889 von Herrn
Roesclcr, welehei' in Diensten der Deutschen Borneo-Gesell-

selial't auf der Insel Sulu thätig war. Beide Sanmilungen
entliii'lti'n wieder einige Novitäten, deren Bearbeitung theils

durch meine Heimreise 1890 theils in Folge des angesam-
melten Philij)pinen-Materials liegen geblieben ist. Inzwischen

ist mm vi)n Mr. E. Smith eine Arl)eit über Landschnecken

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 206 —

des Sulu-Archipels erschienen (Ann. Mag. N. Bist. (6)

XIII, Jan. 1894, p. 48— GO, t. IV), welche auf eine Sammlung
des HeiTn A. Everett von den Inseln der Tawitawi Gruppe
basirt ist und die Zahl der Arten auf 25 bringt. Da ich

seiner Liste einige Novitäten und neue Fundorte hinzuzufügen

habe, auch mit seinen Bestimmungen z. Th. nicht einver-

standen bin. so hahe ich es für richtig hier die Liste- der

bisher bekannten Arten vollständig zu wiederholen.

1. Euplecta (Pareuplecta) an gu lata Mlldff.

MacrocMami/s angulafa Mlldff. J. D. M. G. XIV 1887

p. 289- Smith 'l. c. p. 51, t. IV f. 1. Bongao (Roebelen,

Everett), Tawitawi, Sibutu (Everett).

var. dimidiata Mlldff. T. minor, angulo peripherico

minus acuto, sculptura spirali lenuiore, radiali magis distincta,

anfr. 5Va nee 6. margine supero aperturae minus declivi,

columellari magis curvato. Diam. 17, alt. 7,5 mm. Sulu

(Roeseler).

Wegen der Kante und der Spiralfurche oberiialb des

Kieles sicher nahe verAvandt mit E. (Pareuplecta) excentrica

Ffr. von Siquijor. Ich vermuthe, dass auch Macrochlamys
crebristriata Semp. von Mindanao und Basilan zu dieser

Gruppe gehört und mit E. angulata nahe verwandt ist.

2. Trochonanina sylvana Semp. c'c Dohrn.

Nanina si/lvana Semp. S: Dohrn Mal. Bl. V. p. 61. Nov.
Concli. ][ p. 220, t. 58. f. 3,4. Nanina (Trochonanina)

sylvana Tryon Man. Pulm. II, 1 886, p. 49, t. 23, f. 69, 70.

Trochonanina- conicoides var. crenuküa Mlldff. 1. c. p. 289.

Trochonanina hongaensis Smith l. c. p. 52, t. IV, f. 2— 2 b.

Bongao (Roebelen, Everett), Sibutu (Everett), Sulu
(Roeseler).

Es unterliegt keinem Zweifel, dass die von Everett gesam-
melte Trochonanina identisch ist mit der von Roebelen auf
Bongao entdeckten, welche ich als var. crenulata mit einiger

Reserve zu conicoides Mete, stellte. Wenn Mr. Smith sie

zur Art erheben wollte, so konnte er recht wohl meinen Varie-

tätnamen beibehalten, wie es in solchen Fällen üblich ist.

Dass der Name nicht recht passend erscheint, weil wie
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Siiiitli sagt „die (Irciiiiliriiiv-;- am Kiel so sehr schwacli sei",

war kein (iniiitl ihn zu verwerien und ihn mit dem ge-

schmackvollen Znnyvnbrether Jjongaoensis" zu vertauschen,

denn wenn jeder Name verworfen werden sollte, an dem
sachlich odi>r si)rachlich etwas auszusetzen ist, wieviel bliebe

dann von d<'y heute üblichen ülomenklatur gütig? Sehr

passend ist der neue Name auch nicht, da die Form nicht

auf die kleine Insel Ijongao beschränkt ist, sondern auch

auf den grösseren Sibutu und Sulu vorkommt.

Indessen löst sich diese Nomenklaturfrage sehr einfach

dadurch, dass beide Namen mit dem älteren sjlvana S. &
D. zusanmienfallen ; wenigstens hal)e ich mich überzeugt,

dass die Form des Sulu Archipels mit der Art. welche

Seniper bei Zamboanga und auf der Insel Basilan zwischen

Mindanao und Sulu sammelte, zusammenfällt. Ob sie als

Varietät abgetrennt werden muss, lasse ich dahingestellt

sein, bis ich Originale von Sempers Art oder Exemplare

von den Originalfnndorten vergleichen kann: jedenlalls sind

die Unterschiede gering und beruhen wohl hauptsächlich

auf der Wahl der Ausdrücke in den Diagnosen.

H. Kaliella doliolum (Pfr.) - MUdff. J. D. M. G.

XIV. 18S7, p. 268. — Sitala orchis Godw. Aust. P. Z. S.

189 i p. 40, t. V, f. H.—E. Smith 1. c. p. 52. Sibutu (Everett).

( )riginalexemplare der neubenannten Art von Borneo,

\V('l<-li(> ich durch Mr. II. l'uUon erhielt, kann ich von der

pliili|)pitnschen K. doliohmi nicht miterscheiden ; sie gehört

wi'geii der verticalen. nicht Spiralen Skulptur nicht zu Sitala,

sondern zu Kaliella.

4. ] . a n 1 p r o c V s t i s m y o p s Dolu-n et Semper. Smith

I. c. p. 51. Hilatan, Sibutu (Everett).

Von meinen Sammlern nicht gefunden. Da sie m'cht

bloss auf Mindanao. sondern auch auf Balatanai bei P)asilan

vorkonnnt. so hat ihr Uebergreifen nach den Suluinseln

nichts aulfallendes. Smith citirt die Art nach Hidalgo auch

von Balabac, die Quadras'schen Exemplare von dort gehören

indessen zu L. psendosuccinea m.

5. L a m )) r o c y s t i s V p s e 1 1 d o s u c c i n e a Mlldff. J. Senck.

IS'.);! p. 70.
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Hierzu dürfte die von Smith (1. c. p. 5!2) als L. sp.

aufgeführte Form von Bongao gehören.

6. L am p r o e y s t i s g em m u 1 a Mlldff. J. " D. M. S. XIV
1887 p. 267, t. VIII, f. 5. Bongao (Roebolen).

7. Troehomorpha repanda Mlldff.

Helix metcalfei var. ß. Pfeiffer Mon. Hei. I p. 121. —
Trocibomorpha repanda Hidalgo J. de Gonch. 1887, p. 94,

t. IV, f. 1 (non Semper) — Tr. repanda Mlldff. B. Senck.

1890. p. 211. — Tr. metcalfei var. repanda Hid. Obras

1890, p. 112. — Tr. metcalfei Smiih 1. c. p. 53. (non Pfeiffer)

— cf. Mlldff., N. Bl. 1891, p. 123. Sulu (Quadras), Tawitawi,

Bongao, Bilatan, Sibntn (Everett).

Mr. Smith erwähnt die über die gesammten Philippinen

verbreitete Tr. repanda m., welche schon Quadras von der

Insel Suhl erhielt, als Tr. metcalfei und macht zum Schluss

die Bemerkung, dass er mir' in der Trennung von met(ialfei

Pfr. und boholensis Semp. nicht beistimmen kann. Er hält

mithin an dem von Hidalgo zuerst gemachten Irrthum, dass

Tr. boholensis Semp. mit der schmalgebänderten Form,
welche Pfeiffer mit seiner metcalfei vereinigte und die ich

als repanda artlich abtrenne, identisch sei, noch fegt, obwohl
Hidalgo die Unrichtigkeit dieser Identificirung längst einge-

sehen und wenigstens Iheilweise verbessert hat. Die echte

boholensis Semp.^ die ich Jetzt von Bohol und Gebu kenne,

ist von metcalfei recht gut geschieden, Mr. Smith meint

dieselbe auch gar nicht, sondern eben die fälschlich so ge-

nannte repanda. Dass aber auch diese von typischer met-
calfei artlich zu trennen ist, dafür darf ich auf meine
mehrtVichen Auseinandersetzungen (vergl. obige Gitate)

verweisen. Es wird Smith so ergangen sein, wie Hidalgo,

nämlich dass er die grosse typische metcalfei von Gebu
und Siquijor, welche in den Sammlungen selten ist, noch
nicht kennt ; meistens circulirt als metcalfei meine repanda,

so dass dann allerdings von einer Trennung nicht die Rede
sein kann. T. repanda steht Tr. planorbis Less. viel näher
als der Tr. metcalfei Pfr. ex rec. Mlldff.

Es würde interessant sein die angebliche Varietät, welche
Smith anführt, mit b r a u n em mit den Bändern oben und
unten zusammengeflossenen Kielband auf ihre Artüiltigkeit
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zu iiiil(M'sii(lii'ii. Die SIcIIuiil;- dt'i' Bänder ist in dieser

(iiiii)j)e i;aii/- aiisserordeiitlicli Iconstatit und ein Zusauirnen-

fliessen derselben isl mir hei nieineni nach vielen Hunderten
zählenden Mah'rial uiciuals vorj^ekomnien. Wohl aber

kenne ich mehrere pliiüiijHnische Trochomorphen. bei denen
nur ein peripherisches braunes Band auf dem Kiel selbst

vorkonmit. und die ich nicht bloss dieses Charakters, sondern

auch ihrer sonstigen Diflei'enzen wegen als Arten auf-

fassen imiss.

S. Obbina mari^inata {y\\\).\iiY.nana Mlldlf. B. Senck.

IS'.))!, p. 7(;. Sibutu (Everett), Sulu (Boeseler). Auch Min-

danao (Quadras).

9. Plectoh-opis sijuaiiinlifera Allldtf. J. D. M
G. XIV. 1S87. p. :.".»{). — Smilh I. c p. .">:{, l. IV. f. :i

'.'> a. lidiiL^ao (Itdebejen, Everett), Sibuln (Everett), Suhl

(Koeseler).

10. Chloritis sibutuensis Smith I. c. !>. 03. t. IV.

f. 1. 1a. Sibutu (Kveivit).

II. <;iil(,ritis suluana .MlhUT.

T. auLiiisli' <{'(\ perspective Mnd)ilicata. i^loboso-depressa.

solidiusciila. (jpaca, cMriieo-rulva. siipi'a medium castaneo-

taeniata: spira conoideo-cniive.xa laleribus convexiusculis

apice (ibtusi). Anh'. ~)\> cdnvexiusculi, sutura im[)ressa

submargiuata discieli. setis brevissimis confertis in series

reguläres dispositis jtilosi. ultinuis ad jieripheriam lere suban-

gulatus. basi eonvexim-. subiiillaliis. circa umbilicmn obtuse

angulatus, antice j)aiilluhim de.--cendens. ad aperturum taetiia

diluta ol)scui'ior. Aperliira parum obliipia. transverse late

ovalis. modice excisa; peiistoma sat expansum. margo
basalis niedio protractns. subreflexus, columellaris dilatatus.

rellexiis. miibiliciim noii obtegens.

Diam. maj. -2\-. all. Ki.ö. apert. lat. IT), long. 1:2. alt.

I I mm.

Hab. in iiisula Sulu leg. cl. l. Roeseler.

.\!il dei- vorigen siclillich nah" vcn'waridt. aber gr()sser

und dabei flach(>r. sehr (l'iillicli pimklirl und kui'Z behaart,

währi'iid Smith seiui' Art iiidistincte punctata nennt und
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keine Behaarung erwähnt; Nabel offen, bei sibutuensis

halbverdeckt, Mündung im VertuUtniss zur Breite hiUier.

12. Gochlostyla (Corasia) samboanga (Hombr.
et Jacq.) — C. aegrota Smith 1. c. p. 54, t. IV, f. 5 (non
Reeve). — Sibutu (Everett).

Die Bestimmung der Corasia von Sibutu als aegrota

Rve. kann ich nicht als richtig anerkennen, vielmehr scheint

mir die Identität derselben mit C. samboanga von Mindanao
nach Smith's Beschreibung und Abbildung ganz sicher,

wozu auch der Fundort vortrefflich passt.

13. Cochlostyla (Hvpselostyla) boholensis
(Brod.) Smith 1. c. p. 55. Bilatan (Everett).

Die Entdeckung einer Hvpselostyla auf den Sulu-
Inseln ist höchst auffallend, da- die Gruppe auf Mindanao
bisher nicht nachgewiesen ist und solche Sprünge in der
Verbreitung unsern bisherigen Erfahrungen widersprechen.
Allerdings ist der westliche Theil von Mindanao, von Dapitan
bis Zamboanga, noch gänzlich unerforscht ; hier wären die

Mittelglieder zu suchen, da der Osten von Mindanao durch
Semper, Quadras und Roebelen genügend untersuclit ist.

um das Uebersehen einer Hypselostyla auszuschliessen.

Vielleicht ist aber an eine Einführung, eventuell mit Abaka-
ptlanzen, die im Suluarcliipel kuUivirt werden, zu denken.

1 4. A m p h i d r o m u s r o e s e 1 e r i Mlldif

.

T. sinistrorsa, semiobtecte perforata, ovato-conica, solida,

transverse leviter striatula, liu'^is spiraHbus tenuissimis et

confertis, sed valde distinctis decussata, sericina, alba; spira

modice elongala lateribus convexiusculis apice obtuso. Anfr. 6
modice convexi, ultimus a latere mediam altitudinem testae

fere attingens. Apertura modice obhqua, subaurilbrmis, peris-

toma latiuscule expansum, albolabiatum, reflexiusculum,

columella recta, stricta, cum margine basali angulum sub-
distinctum formans. valde callosa, superne dilatata. revoluta,

perforationem fere obtegens.

Alt. 47, diam. 27, apert. long. 24,5 lat. 18 mm.
Hab. in insula Sulu leg. cl. 1. Roeseler.

Ausgezeichnet durch die rein weisse Farbe, die sehr
deutliche Spiralskulptur, den Seidenglanz. Von A. maculiferus,
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zu dessen (inippe A. roeseleri der Perforation wegen wohl

geliört, ausserdem durch (he kürzere, bauchigere (icstait.

die etwas .mehr gewcHhten \Vindungen, die verhältnissmässig

breitere Mündung verschieden.

1."). Ami)hidr()mus m a c u 1 iferus (Sow.) var. —
Sniilh I. c. p. :>:>. t. IV. r. <)/.)a. Bilatan (Everett).

Die AhbiUhuigcii lassen aUerdings darauf schHessen,

dass (\\r>i' i''(trnicii zu A. maculiferus gehören. ot)W()hl

nameiilhch 1'. ')a. eher zu dci' voi'igen Art passt. Da Smilli

die Spiralskulptur nicht crwahnl. kann ich die Frage nicht

entscheiden.

10. Opeas gracile (Hut!.) Suhl (Roeseler).

Besonders gross. 14: 3.75 mm.

17. Clansilia (l'sc ud on e n i a) suluana Mlldfl".

'W brcvitcr riiiiat.i. rMsilbrmis, gracilis, solidula, nitida.

brunuci: spira clongatd-tunita. lateribus perparum convexis

ai)icc ohhisnio. Anh-. 10. supei'i convexiusculi. inferi planiores,

sulura sat prohmda disjuncti, lente accrescentes. striatuli.

ultiunis decrescens. leviler dcflexus, basi planato-rotundatus.

Apertui-a parum obliqua, basi subrecedens, piriformi-ovata.

ad sinulum non impressa. peristoma undique solutum, leviter

exjiansum et reflexum, vix sublabiatum. Lamellae com-

pressae. supera ol)li(pia, margiualis, valida. iutus angulosa,

ascendens. subcolumcllaris alle sihi emersa. fere margiualis.

l'Iica princii)alis longissima. ventralis. palatales 7 laterales,

longac. sub|iarall('la('. sccunda. (juarta et sexta longiores.

Alf. d-I. h\\. \: apert. alt. 1-. '27), lat. 3.1^ mm.
Hab. in in>nla Suhl leg. cl. l. Fioeseler.

hie nächste Vt'i'W audtr dieser leider mir in einem

todleii Stück Vdrliegeiideii Art dürfte i'.\. borneensis IMV.

sein. Üekannllich ist von den Philippinen bisher nur (".!.

cumingiana Pfr. bekannt, welche Koch und später Quadras

auf der Insel Siquijor wiederentdeckt haben. Avähiend auf

der Insel Mindanao nocli keine Art gefunden wurde. Das

Vorkommen auf Sulu hilft die autTallende Lücke in dem
Verbreitungsgei)iel i\vv (lattung tlieilweise ausfüllen, und

da inzwischen auch auf Celebes eine Clausilia (moluccensis
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V. Mart.) entdeckt worden ist. dürfen wir wohl mit Bestimmt-

heit das Vorkommen der Gattung auch auf Mindanao erwarten.

18 Gassi dula philippinarum Hid. var. nana Mlldff.

Alt. 7,5, diam. 5 mm. Sonst nicht verschieden. Sulu

(Quadras).

19. G y c 1 o t u s (P 1 a t y r h a p li e) b o n g a o e n s i s Smith
1. c. p. 57, t. IV, f. 8,8a. Bongao (Roebelen, Everett).

Smith macht mit Recht auf die grosse Verwandtschaft

dieses kleinen Gyclotus mit G. pusillus Sow. von den Philip-

pinen aufmerksam ; die Unterschiede sind : geringere Grösse,

der gelöste letzte Umgang, die entfernt stehenden Spiralli-

nien und häutigen Querrippen. Mein grösstes Exemplar
dieser Art, welche ich in jungen Stücken schon lange durch

Roebelen von Bongao besass, aber erst später erwachsen
erhielt, misst 5,5: 3,75 mm. und hat volle 4 Windungen,
während Smith nur 3V2 angiebt.

Die Bedeckung mit Erde theilt die Art nicht nur mit

G. linitus G. A. von Borneo, wie Smith hervorhebt, sondern

mit allen mir bekannten Platyrhaphe-Arten.

i20. Gyclotus (E u c y c 1 o t u s) v a r i e g a t u s Swains. —
Smith 1. c. p. 56 Bongao (Roebelen, Everett). var. grandis

Mlldff. t. major, laetius maculata, sericina, perist. latius

expansum, superne magis alatum, maj. 80 mm. Sulu

(Roeseler).

Die Exemplare von Bongao sind wenig grösser als der

Typus und können glatt zu demselben gestellt werden. Die

von der Insel Sulu sind dagegen erheblich grösser, lebhafter

gefärbt, seidenglänzend, der Mundsaum ist sehr stark aus-

gebreitet mit seln^ entwickeltem Flügel.

21. Gyclotus (P s e u d o c y c 1 p h o r u s) s u I u a n u s Mlldff.

Mlldff. Jahresb. Senckenb. 1890. p. 270. (nomeii)—
Gooke P. Z. S. 1892. p. 4ül. (nomen). - Smith 1. c. p.

5(), t. IV. f. 7. Sulu (Roeseler).

Durch den Verkauf der Hungeilbrdschen Sammlung
sind Exemplare dieser Art, welche ich unter dem neuen
Namen an Tauschfreunde mitgetheilt hatte, in das British

Museum gerathen, so dass Mr. Smith nur mit der i\ibli-
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kiilion zuvoi'^okoininon lA. Prioritätsfanatiker mögen die

Art niitliin in /nknni'l als C. snlnanns Sm. oder (Mlldff.)

Sni. citiren.

Smith macht mit Recht anf die «irosse habituelle Aehn-
lichkeit mit Cyelophorns exaltatus (oder noch besser (1.

martensianus m.) aufmerksam ; sie war es besonders, welche
mich zur Wahl des Grupi)emiamens Pseudoc3'clophorus

veranlasste. Die Gruppe erstreckt sich von Leyte und
(^ebu über Suhl nach (^elebes, den Molukken und Timor;
auf Borneo ist sie noch nicht nachgewiesen.

22. Cyclophorus suwerbyi Hid. J. de Conch. 1888,

]). 80. — C. philippinariim Sow. (ex parte), Pfeiffer, Kobelt. —
Sniitli 1. c. p. 57. Bongao. Sibutu (Everett).

dW. Ditropis diminuta Allldtf.

T. a{)erle undjüieata, depressa, tenuis, subpelhicida, sub-

nilcns. transverse subtiiiter striatula, flavida; spira breviter

conoidea apice mucronato, valde ol)liquo. Anfr. 4 coiivexi.

carinis ])inis valde e.xsertis et prominentibus cincti, ullimus

non descendens, ad aperturam campanulatus, circa umbilicum
carina Ibrtiter exserta usque ad peristoma producta munifus.

Apertura parum obliqua, irregulariter pentagona, peristojna

parum exj)ansum, valde incrassatum, porectum.

Diam. 2. alt. 1.2 mm.
Hab. in iiisula Bongao leg. (1. Boebelen.

Wieder eine erwünschte Ausfiilliuig der Bücke zwischen

den piiilippinischen Fnndoi'teii (Leyte, Gebu. Si(|Mijor, Min-

ilauao) und den .\b)lnkken; die Gattung wird auf Borneo
und Gelebes nocli aiifzutinden sein. Auf der andern Seite

iileibi freilich die Lücke zwischen Vortlerindien und dem
uialayischen Archipel noch weit klaffend.

'1\: Lagücliilus quinqueliral um MUdlf. J. D. M.

G. XIV 1887, p. 280. — Smith 1. c. p. 58, t. IV, f. 10,

lOa. Bongao (Boebelen. EveretI). Tawitawi, Sibutu (Everett).

2'). Lagochilus compressum MlldtT.

T. sal aperte umbilicata, depresse turbinata, solidiila.

Ulis elevatis numerosis et striis tranversis tenuibus sculpta,

corneo-tlava. strigis castaneis sat lalis picta; sj)ii'a modice
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elevata lateribus paullnlnm concavis. Anfr. 5 sat convexi,

sutura profunda subcanaliculata disjimcti, ultimus compressus,
ad periphei'iam angulatus. Apertura modice obliqna, sub-
circnlaris, peristoma duplex, externum paullum expansum,
margine supero ad insertionem breviter recedente, inter-

nuni suljpoircctum, eontinuum, superne adnatuni, breviter

excisuni.

Diam. niaj. G, alt. 4.2 mm.
Hab. in insula Bongao leg. G. Roebelen.

Durch den zusammengedrückten, stumpfkantigen letzten

Umgang ausgezeichnet.

26. Leptopoma vitreum Less. Bongao (Roebelen.

Everett), Sibutu, Bilatan (Everett).

27. Leptopoma atricapillum Sow. — Smith 1.

c. p. 57. Bongao, Bilatan, Sibutu (Everett).

28. Pupina ottonis Dohrn. var. compressa Mlldff. J.

D. M. G. XIV 1887, p. 288. Bongao (Roebelen, Everett),

Tawilawi (Everett), Sulu (Roeseler),

29. Alycaeus excisus Mlldtif. J. D. M. G. XIV p. 287.
— Smith 1. c. p. 57. Bongao (Roebelen).

30. D i p 1 o mm a t i n a r o e b e 1 e n i Mlldfr. 1. c. p. 287. —
Smith 1. c. p. 58, t. IV, f. 11, IIa. Bongao (Roebelen,

Everett),

31. Helicina (Geophorus) lazarus Sow. — Smith
1. c. p. 59.— Bongao, Sibutu, (Everett).

32. Helicina (Pleuropoma) sp. — II. conterniina

Smith 1. c. p. 59. t. IV f. 6,6a (noh 0. Semp.) Sibutu,

Bilatan (Everett).

Soweit ich aus der Abbildung und Smith's Bemerkungen
schliessen kann, ist diese Helicina nicht mit H. contermina
0. Semp. von Nordluzon identisch, sondern gehört zur Gruppe
von H, dichroa m.

33. Helicina (Sulfurina) martensi Issel. Bongao
(Roebelen, Everett), Tawitawi, Sibutu (Everett), Sulu (Roe-
seler), Labuan, Borneo.
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Was null (Um Gesaiiiiiilclianictcr dieser sielierlich noch
niivollstäiuliji' hekannlen Fauna anbelangt, so muss icli

Sinitli V()llig darin beistiiniiicn. dass er die Schlussfolgerungen,

welche .Mr^ A. H. Gooke (I'. Z. S. 189^ p. 461) auf meine
ei'ste Liste von Bongao basirt, gänzlich verwirft. Gooke
wollte die Fauna von Bongao entschieden als bornensisch

und deutlich nicht-i)liili|)i)inisch betrachten, was schon damals
ein unrichtiger Sehluss war, aber durch den seither bekannt

gewordenen Zuwachs sich noch entschiedener als unhalt-

l)ar erweist. Die Fauna von Borneo und die der Philippinen

greifen deutlich in einander über : Goclilostyla ist noch in einigen

Arten auf Borneo vertreten, während umgekehrt das Vor-

kommen von 'J'rochonanina in Mindanao und Paragua, von
Opisthoporus auf Paragua und den GalamiTines als ein Ueber-

greifen der Borneo Fauna nach der Philippinen anzusehen

ist. Es ist daher kein Wunder, wenn die beiden hisellirücken,

welciie von Paragua im Westen, von Mindanao im Osten

zu IJorneo liberleiten. Anklänge an beide r\iunen darbieten,

reberwiegend ist aber in der I^'auna der Suluinseln, wie

Smith richtig hervorhebt, entschieden das philippinische

Element. Wenn wir die Plectotropis und Ghloritis Arten,

Opeas. l'seudocyclophorus. Platyrhaphe, Lagochilus, Lepto-

poma vitreum und Alycaeus als hidonesien und den Philip-

pinen geiiieiiisani ausscheiden, so bleiben als rein philippinisch :

Pareuplecta angulata, Kaliella doliolum, Lampro-
cystis myops. gemmula, Trochomorpha repanda,

Obbina marginata. Goclilostyla samboanga, boho-

lensis. Amphidronuis maculiferus, Gassidula philip-

piiiaiiiiii, Gyclotus variegatus, G<yclophorussowerbyi,

l)itro|)is diminuta, Lei)toi)()ma atricapillnm, Pupina

ottonis. Diploimnatina roebeleni. lielicina lazarus,

also mehr als die Hälfte der üixiiiaupt tjekannten Arten.

Nur Glausilia suluana. ih'licina martensi und die Trocho-

nanina sind als Anklänge an die Fauna von Borneo zu

betrachten.
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